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Startchancen-Programm für Emdens
Schüler: Hoffnung auf Förderung bleibt

ungewiss
Das Startchancen-Programm in Emden kommt nicht an

Schulen an, da Bund und Länder sich auf Förderrichtlinien
noch nicht geeinigt haben.

Das „Startchancen“-Programm, das als eines der größten
Bildungsinitiativen in der Geschichte Deutschlands gilt, steht vor
Herausforderungen. Der Bund und die Länder haben bislang
keine konkreten Förderrichtlinien etabliert, was zur
Verunsicherung der Schulen führt, die auf Unterstützung
angewiesen sind. Rund 1.300 Schüler aus drei Schulen in Emden
sollten laut Plan von diesem Programm profitieren, doch die
Realität sieht derzeit anders aus. Schulen warten auf klare
Anweisungen und Unterstützung, während Politiker in der Stadt
besorgt auf die fehlenden Informationen reagieren.

Am 1. August wurde das Bildungsprogramm gestartet, das mit
einem Budget von 20 Milliarden Euro über zehn Jahre hinweg
Schulen mit einem hohen Anteil an sozial benachteiligten
Schülerinnen und Schülern unterstützen soll. Das Ziel ist es,
Bildungsbenachteiligungen abzubauen und eine bessere
Bildungsqualität zu gewährleisten. Trotz der vielversprechenden
Ankündigungen bleibt die praktische Umsetzung jedoch auf der
Strecke, wie eine Anfrage der Emder CDU zeigt. Der
Fachdienstleiter der Stadt Emden, Michael Groeneveld,
berichtete, dass die zuständigen Stellen noch keine konkreten
Informationen erhalten haben.

Unklare Richtlinien und fehlende



Informationen

Ein weiterer Faktor für die Unsicherheit ist die verzögerte
Kommunikation zwischen den Bildungsministerien auf Bund- und
Landesebene. Niedersachsen hat bereits Anfang August einen
Entwurf für die Förderrichtlinien nach Berlin geschickt, aber eine
Antwort von der Bundesministerin für Bildung und Forschung,
Bettina Stark-Watzinger (FDP), steht noch aus. Daher können die
Schulen in Emden noch nicht planen, wie sie die versprochenen
Fördermittel nutzen können. Sie verfassen ihre Konzepte jedoch
in der Hoffnung, dass die Unterstützung bald folgen wird.

Mit den Grundschule Grüner Weg, der IGS Emden und der
Oberschule Borssum sollen drei Schulen in der Stadt profitieren.
Diese Einrichtungen beherbergen insgesamt etwa 1.300 Schüler,
die dringend auf Veränderungen und Verbesserungen
angewiesen sind. Welche Art von Unterstützung die Schulen
letztendlich erhalten werden, bleibt jedoch ungewiss.
Groeneveld machte deutlich, dass die Schulen und Schulträger
bislang nicht ausreichend informiert sind, um die notwendigen
Schritte umzusetzen.

Hoffnungen und Erwartungen unter Druck

Die Frustration unter den Lehrern wächst. Wilke Held,
Kreisvorsitzender der Emder CDU und im Lehrerberuf tätig,
äußerte sich zuversichtlich, dass das Programm eine große
Chance bieten könnte, aber er sieht die aktuellen Entwicklungen
als „katastrophal“ an. Er kritisierte, dass der Start eines solch
ambitionierten Programms ohne klare Richtlinie und Struktur
nicht nur die Lehrer, sondern auch die Schüler und deren Eltern
enttäuscht. Die Lehrerzimmer erfüllen sich mit Sorgen und
Ernüchterung, und die fehlenden Förderrichtlinien führen zu
einem Vertrauensverlust in die Politikinstitutionen.

Die Schule hat die Aufgabe, den Schülern eine solide und faire
Bildung zu bieten, und die Verwirrung über die Umsetzung des
Startchancen-Programms hat das Bestreben, diesen Standards



gerecht zu werden, erschwert. Die geplanten Maßnahmen
beinhalten Investitionen in Schulgebäude, die Verbesserung des
Unterrichts sowie die Unterstützung durch „multiprofessionelle
Teams“, die soziale und pädagogische Fachkräfte umfassen.
Diese Konzepte erfordern jedoch klare Förderrichtlinien und eine
stabile Finanzierung, um erfolgreich umgesetzt werden zu
können.

Die Verantwortlichen in Emden sehen sich jetzt in der
schwierigen Lage, mit ungewissen finanziellen Mittel und ohne
treffende Vorgaben umzugehen. Der Schulträger, in diesem Fall
die Stadt Emden, steht vor der Herausforderung, die
notwendigen Mittel zu finden, um Schulumbauten und andere
erforderliche Maßnahmen zu finanzieren. Ohne eine klare
Kostenverteilung ist es für sie nahezu unmöglich, größere
Investitionen zu planen.

Die Situation ist derzeit unbefriedigend, und viele sind gespannt
darauf, wie Bund und Länder die Variousen klären und umsetzen
werden. Ein baldiger Gesprächs- und Handlungsbedarf ist
offensichtlich, denn die Schüler in Emden warten auf die
versprochenen Startchancen, und ihre Zukunft steht auf dem
Spiel.
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